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NAMIBIA erhält weiterhin die internationale Anerkennung, die es in Bezug
auf Maßnahmen zur Beseitigung der Ausbreitung der COVID-19-Pandemie

verdient.

Das Land wurde von mehreren europäischen Ländern auf die „sichere Liste“
gesetzt. Deutschland, Österreich und die Schweiz haben bereits die Initiative

ergriffen und Namibia als sicheres Reiseziel aufgeführt.
 Namibia zählt als eins der sichersten Ländern von nur drei Ländern auf dem

afrikanischen Kontinent die Touristen empfangen können. Dies bedeutet,
dass Personen, die Namibia besucht haben oder besuchen bei ihrer

Rückkehr nach Europa keine Quarantäneverfahren unterzogen werden.

Liebe Freunde und Familie von Katutura Projekte,

Wir wünschen allen unseren Partnern ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Hiermit unseren November/Dezember Newsletter.

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen!



Weltweit nahm der Hunger bereits vor der Pandemie zu. Nach Jahrzehnten
anhaltenden Niedergangs ist die Zahl der unterernährten Menschen seit 2015
gestiegen. Im vergangenen Jahr bekamen schätzungsweise 688 Millionen Menschen
nicht genügend zu essen. Die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen (FAO) berichtete, dass ihr Ziel, den Hunger bis 2030 zu
beseitigen.Selbst ohne COVID-19 wurde vorausgesagt, dass die Zahl der hungernden
Menschen auf der ganzen Welt bis 2030, 840 Millionen erreichen würde - mehr als
jemals zuvor seit 2005.

S U P P E N K Ü C H E
"Hunger ist eine Kraft, 

die größer ist als Angst"



Afrika ist besonders gefährdet. Jeder fünfter Mensch leidet Hunger oder ist
unterernährt. Bis 2030 hatten die United Nation prognostiziert, dass dies auch ohne
die Pandemie zu einer Katastrophe werden könnte. Die Bevölkerung Afrikas wächst
ebenfalls schneller und die Not der hungernden Menschen wird in 10 Jahren einen
Notstand erreichen. 

Grundnahrungsmittel werden knapp und verteuern sich dadurch für viele arme
Namibier in unerschwingliche Höhen. Im Mai hatte die Regierung in Windhuk daher
bereits den Notstand ausgerufen, weil rund 500.000 Menschen - ein Fünftel der
Bevölkerung - von Nahrungsmittelknappheit bedroht sind.

Namibia kämpft seit 2013 bereits mit einer extremen Dürre und steckt zudem in einer
langanhaltenden Rezession. Die Notenbank hatte im vergangenen November einen
17,6-prozentigen Einbruch der Agrarproduktion vorhergesagt - andere Experten
gehen sogar von Einbrüchen bei der Ernte bis 40 Prozent aus.

Als die FAO im Juni ihren Bericht veröffentlichte, war klar, dass die Pandemie
erhebliche Auswirkungen hatte.Die Zukunft der langfristigen Auswirkungen von
COVID-19 auf die Ernährungssicherheit ist unklar.

Viele Menschen verloren ihre Arbeit  und Schulen wurden geschlossen.
Hungerprobleme traten nicht nur in Namibia, sondern in der ganzen Welt.Im
Wüstenstaat Namibia wissen viele Menschen nicht mehr, wo die nächste Mahlzeit
herkommen soll.Mit den Schulschließungen im ganzen Land führte es dazu,  dass viele
Familien die sich auf ein kostenloses oder subventioniertes Mahlzeiten verlassen
konnten um ihre Kinder zu ernähren bekam die Hungersnot über die Monate immer
Größer.



Am 11. November kündigte die namibische Präsidentschaft  die Versammlung  von 50
Menschen auf 150 an.

DRC Soupkitchen freute sich, familiäre Gesichter mit einem warmen Essen begrüßen zu
können.

"Zurück zur Routine" Die DRC Suppenküche ernährt derzeit zweimal wöchentlich  200
Kinder wieder. Da Kinder das Konzept der "sozialen Distanz" und Maske tragen nicht
verstehen, musste ein neues System einführt werden. Die Trennung der Jüngeren zu
den Ältesten an verschiedenen Zeitpunkten hat enorm geholfen um die Ausbreitung
des Virus zu verhindern.



"Zurück zur Routine"

Die Frauen des "DRC Women's Project" haben ihre Perlarbeit seit unserer ersten
Sperrung im März wieder aufgenommen. Wegen der Einschränkungen waren
Versammlungen von 10 Personen nur erlaubt. Da unsere derzeitige Anzahl 15 Frauen
betrifft, mussten sie die vergangenen 8 Monate von zu Hause arbeiten.

"Kubatsirana" - Helping Hands in Swakopmund war seit März wegen touristischer
Beschränkungen geschlossen und so haben die Frauen ohne ein regelmäßiges
Einkommen mit ihrer Perlarbeit stark gelitten.

Um die Belastung durch die Pandemie zu verringern von den viele Menschen in
Namibia mit dem Verlust von Arbeitsplätzen betroffen sind, haben wir einen Online-
Shop eingerichtet in der Hoffnung weiterhin den Verkauf der Frauenprojekte zu fördern
und zu unterstützen.



Da der internationale Kurierdienst von Namibia nach Deutschland immer noch
von der Pandemie betroffen ist, haben wir eine Partnerin in Deutschland, die

Ihre Weihnachtsgeschenke in Deutschland an Ihre Haustür bringt oder schickt.

Klicken Sie auf die E-mail Adresse unten, um unseren Deutschland-Katalog 
zu bekommen 

Klicken Sie auf den Link unten, um Ihre Weihnachtsgeschenke zu
durchsuchen und zu bestellen.

Kubatsirana Online Shop

E-mail Adresse

https://www.kubatsirana-shop.com/
http://e-doebbert.de/




Ho Ho Ho!Ho Ho Ho!

In den letzten zwei Monaten blieben die Virus Fälle  konstant niedrig und kurz darauf
wurden die Schulen wieder geöffnet und die Kinder bekamen etwas Normalität zurück. 
Das Motto in Namibias Bildungssystem lautet "Bildung für alle". Kinder im Alter von drei
bis sechs Jahren besuchen Kindergärten, Kindertagesstätten, Kinderkrippen und
Vorschulen in städtischen Gebieten. In den ländlichen Gebieten leben Kinder im
Vorschulalter auf traditionelle Weise und bleiben der Mutter nahe.



Die Verfassung von Namibia garantiert, dass die Grundschulbildung in Namibia bis zum
Abschluss der Grundschule oder bis zum Alter von 16 Jahren kostenlos und
obligatorisch ist. Die Grundschulbildung in Namibia besteht aus sieben Jahren ( 1 bis 7
Klasse); drei Jahre Realschule (8. bis 10. Klasse); und zwei Jahre weiterführende Schule
(11. bis 12. Klasse).

Namibische Kinder besuchen das ganze Jahr über die Schule und der Unterricht
besteht aus 3 Quartalen mit Ferien. Die meisten Schulen beherbergen Schüler in
Wohnheime und bieten  Mahlzeiten an.Wenige Schüler an den Staatsschulen  koennen
sich Lehrmaterial leisten und an den Schulen fehlt es oft an Material in Namibia. Nach
Angaben des Bildungsministeriums verfügten 1994 von 1.553 Schulen nur 262 über
Lehrmaterial, geschweige denn über Bibliotheken. Im dicht besiedelten Norden haben
viele Schulen weder Lehrmaterial,Bücher noch Strom. Diese Schulen werden oft als
"Baumschulen" bezeichnet. Der Unterricht findet im Schatten der Dorfbäume statt, da
es keine Gemeinschaftsgebäude gibt.



An einem Freitag im März kamen sie wie gewohnt von der Schule nach Hause. Zwei
Tage später wurde ihre Normalität durch den landesweiten Ausnahmezustand Covid-
19 und die anschließende Schließung aller öffentlichen Schulen erschüttert.

Die Schließung erfolgte „bis auf weiteres“. Es wurden acht Monate der Unsicherheit, 
 acht Monate in denen sie ihre Freunde nicht sahen, acht Monate lebten sie mit der
Angst und Furcht. Kinder erkannten die mit Covid-19 verbundenen Gefahren und
machten sich Sorgen das ihre Eltern bei der Arbeit mit dem tödlichen Virus infiziert 
 werden und möglicherweise sterben könnten.

Am 21. September war wieder der erste Vorschul-Tag. Während der acht Monaten
gab es viele Probleme fuer Kinder mit den Vorbereitung fuer das erste Schuljahr im
Jahr 2021. Grow Together Kindergarten verteilte wöchentlich Bleistifte und
Arbeitsblätter damit die Eltern sich um die Ausbildung ihrer Kinder kümmern konnten.
Um die Eltern zu motivieren mit ihren Kindern Schularbeiten zu machen, erhielt jedes
Kind ein Lebensmittelpaket. Dies ermöglichte Kindern eine Mahlzeit zu erhalten um
sich zu konzentrieren. Gemäß den Bestimmungen der Regierung konnten wir
aufgrund des pro Kind berücksichtigten "Platzes" nicht alle 75 Kinder wieder im
Kindergarten begrüßen. Nur 19 Grundschulkinder, die eingeschrieben sind fuer das
erste Schuljahr im Januar 2021 waren erlaubt zurueck in ihre Klassenzimmer  . Da die
Grundschulbildung kostenlos ist, ist aber Lehr und Schreibmaterial mit Uniform
vorgeschrieben.Viele Eltern aus ländlichen Gebieten können sich nicht einmal den
einfachen Stift und die Schuluniform leisten, geschweige  eine Schultasche und gerade
in diesen schweren Zeiten wo viele  Eltern ihre Arbeitsplätze verloren haben.



Der Grow Together Kindergarten bedankt sich bei der Schützenbruderschaft
Nesselröden e.V in Eichsfeld aus dem Landkreis Göttingen für die großzügige Spende
von Vorschulmaterialien im Wert von 21 000,00 NAD.

Mit der Spende wurden 19 Kinder unterstützt die Ende dieses Jahres bei dem DRC
Grow Together-Kindergarten abschließen und das erste Schuljahr im Januar 2021
besuchen. Zusätzliches Lehrmaterial wurden auch gespendet um die Lernaktivitäten im
Grow Together-Kindergarten zu fördern.

 Thomas Ehbrecht und seine Frau Hiltrud Ehbrecht (Eigentümer des Hotel Deutsches
Haus in Swakopmund und Politiker) nahmen an der Spendenübergabe im Auftrag der
Schützenbruderschaft Nesselröden e.V. statt.

„Dankbarkeit hilft dir zu wachsen und zu expandieren. Dankbarkeit bringt Freude und
Lachen in dein Leben und in das Leben aller um dich herum. “

WAS ISTWAS IST

Der Bau des DRC Women's Community Project hat begonnen. Die Swakopmund 
 Stadtverwaltung hat das Grundstück  nach 7 Monaten von den Bewohnern der

Hütten geräumt. Der Bau soll November 2021fertig sein . Wir freuen uns die
Fortschritte im Januar 2021 in unserem nächsten Newsletter sowie weitere

Informationen zum Bauprojekt mitzuteilen.





Wir möchten allen danken, die bei der initiative zur
Bekämpfung von Covid-19 in Swakopmund mitgeholfen

haben und weiterhelfen.

Wir bedanken uns ganz herzlich!
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